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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen wie-
derverschließbaren Reißverschluss zur Verwendung 
bei wiederverschließbaren Kunststoffbeuteln und 
Verpackungen. Die vorliegende Erfindung betrifft ins-
besondere einen wiederverschließbaren Reißver-
schluss mit einer schmelzbaren Rippenschicht auf je-
dem Profil.
[0002] Wiederverschließbare Reißverschlüsse, wel-
che schmelzbare Rippen zum Anschweißen der 
Reißverschlüsse an Verpackungsmaterial haben, 
sind im Stand der Technik der wiederverschließbaren 
Verpackungen allgemein bekannt. Beispiele solcher 
Reißverschlüsse können in der US-A-4 673 383, der 
US-A-5 216 787 und der US-A-5 242 516 gefunden 
werden.
[0003] Schmelzbare Rippen bieten zahlreiche Vor-
teile. Wie zum Beispiel in der US-A-4 673 383 offen-
bart können schmelzbare Rippen die Menge an Hitze 
und Druck, welche auf den Körper eines Reißver-
schlusses und das Packungsmaterial während des 
Anschweißens des Reißverschlusses an das Pa-
ckungsmaterial übertragen werden, minimieren und 
so das Verformen des Reißverschlusses und der Pa-
ckung minimieren. Wie in der US-A-5 216 787 und 
der US-A-5 242 516 offenbart können schmelzbare 
Rippen zusätzlich dazu verwendet werden, einen 
Reißverschluss an inkompatibles Packungsmaterial 
zu binden, wenn die schmelzbaren Rippen aus einem 
Material gebildet sind, welches mit dem Packungs-
material und dem Reißverschluss kompatibel ist.
[0004] Viele Reißverschlüsse des Standes der 
Technik, welche schmelzbare Rippen verwenden, 
haben sich jedoch als problematisch erwiesen, in-
dem es oft schwierig ist, eine einheitlich Schweißung 
zwischen dem Reißverschluss und dem Packungs-
material zu erzielen. Fig. 1 zeigt beispielhaft eine 
Querschnittsansicht eines typischen Reißverschlus-
ses 10 des Standes der Technik, welcher schmelzba-
re Rippen 24 hat. Der Reißverschluss enthält ein Ein-
greifprofil (male profile) 12, welches mit einem Auf-
nahmeprofil (female profile) 14 verriegelbar ist. Das 
Eingreifprofil 12 enthält ein Eingreifverriegelungsele-
ment (male interlocking member) 16 und einen 
Flansch 18, welcher sich seitlich auf jeder Seite des 
Eingreifverriegelungselements 16 zum Verschwei-
ßen des Eingreifprofils 12 mit dem Packungsmaterial 
(nicht dargestellt) erstreckt. In gleicher Weise enthält 
das Aufnahmeprofil 14 ein U-förmiges Aufnahmever-
riegelungselement (female interlocking member) 20, 
welches mit dem Eingreifverriegelungselement 16
verriegelbar ist, und einen Flansch 22, welcher sich 
auf jeder Seite des Aufnahmeverriegelungselements 
20 erstreckt, um das Aufnahmeprofil 14 an das Pa-
ckungsmaterial anzuschweißen.
[0005] Die Eingreif- und Aufnahmeflansche 18, 22
enthalten je schmelzbare Rippen 24, welche an Flan-
schoberflächen 26, 28 angeordnet sind, welche von 
ihren jeweiligen Verriegelungselementen 16, 20 weg-

gerichtet sind. Die schmelzbaren Rippen 24 sind aus 
dem gleichen Material hergestellt wie der Rest des 
Reißverschlusses 10. Die Eingreif- und Aufnahme-
profile 12, 14 sind an den schmelzbaren Rippen 24
über Hitze und Druck an das Packungsmaterial ange-
schweißt, welche bewirken, dass die schmelzbaren 
Rippen 24 zu Bindeschichten zwischen den Reißver-
schlussflanschen und dem Packungsmaterial ver-
schmelzen und so die Profile 12, 14 an das Pa-
ckungsmaterial schweißen. Eine Verformung des 
Reißverschlusses und des Packungsmaterials wird 
minimiert, da die schmelzbaren Rippen den größten 
Teil der Hitze und des Druckes absorbieren.
[0006] Aufgrund des Vorhandenseins von Zwi-
schenräumen 30 zwischen den schmelzbaren Rip-
pen 24 ist jedoch die Bindeschicht, welche durch Ver-
schmelzen der schmelzbaren Rippen 24 erzielt wird, 
nicht gleichmäßig über die Breite der Reißver-
schlussflansche 18, 22. Tatsächlich kann es Ab-
schnitte der Flansche 18, 22 geben, welche über-
haupt nicht mit dem Packungsmaterial verschweißt 
sind. Das Ergebnis ist eine relativ schwache Schwei-
ßung zwischen den Profilen 12, 14 und dem Pa-
ckungsmaterial. Zusätzlich werden relativ hohe Tem-
peraturen zum Schweißen benötigt, welche den 
Reißverschluss ungeeignet machen für Hochge-
schwindigkeits-Herstellungsanwendungen wieder-
verschließbarer Packungen.
[0007] In Fällen, wo der Reißverschluss aus einem 
Material gemacht ist, welches mit dem Packungsma-
terial inkompatibel ist, können die schmelzbaren Rip-
pen aus einem Material hergestellt sein, welches mit 
dem Packungsmaterial und dem Reißverschluss 
kompatibel ist, wie z. B. ein Schweißmaterial. Ein ty-
pischer Reißverschluss 32 des Standes der Technik, 
welcher diesen Typ einer schmelzbaren Rippe ver-
wendet; ist in Fig. 2 dargestellt.
[0008] Wie beim Reißverschluss 10 von Fig. 1 ent-
hält der Reißverschluss 32 ein Eingreifprofil 34, wel-
ches mit einem Aufnahmeprofil 36 verriegelbar ist. 
Das Eingreifprofil 34 enthält ein Eingreifverriege-
lungselement 38 und einen Flansch 40, welcher sich 
seitlich auf jeder Seite des Eingreifverriegelungsele-
ments 38 zum Verschweißen des Eingreifprofils 34
mit dem Packungsmaterial erstreckt. In gleicher Wei-
se enthält das Aufnahmeprofil 36 ein U-förmiges Auf-
nahmeverriegelungselement 42, welches mit dem 
Eingreifverriegelungselement 38 verriegelbar ist, und 
einen Flansch 44, welcher sich auf jeder Seite des 
Aufnahmeverriegelungselements 42 zum Verschwei-
ßen des Aufnahmeprofils 36 mit dem Packungsmate-
rial erstreckt.
[0009] Die Eingreif- und Aufnahmeflansche 40, 44
enthalten je schmelzbare Rippen 46, welche auf Ba-
sisflächen 48, 50 angeordnet sind, welche von ihren 
jeweiligen Verriegelungselementen 38, 42 wegge-
richtet sind. Die Eingreif- und Aufnahmeprofile 34, 36
sind an den schmelzbaren Rippen 46 über Hitze und 
Druck an das Packungsmaterial geschweißt. Die An-
wendung der Hitze und des Druckes aktiviert das 
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Schweißmaterial, welches in den schmelzbaren Rip-
pen 46 enthalten ist, und bewirkt, dass die schmelz-
baren Rippen 46 zu Bindeschichten zwischen den 
Reißverschlussflanschen und dem Packungsmateri-
al verschmelzen und so die Profile 34, 36 an das in-
kompatible Packungsmaterial schweißen. Die 
schmelzbaren Rippen 46 minimieren wiederum die 
Hitze und den Druck, welche auf den Reißverschluss 
und das Packungsmaterial übertragen werden, und 
minimieren so eine Verformung des Reißverschlus-
ses und der Packung.
[0010] Jedoch führt wie beim Reißverschluss 10
von Fig. 1 das Vorhandensein von Schweißmateri-
al-freien Zwischenräumen 52 zwischen den schmelz-
baren Rippen 46 zu ungleichmäßigen Bindschichten 
und führt so zu einer relativ schwachen Verschwei-
ßung zwischen dem Reißverschluss und dem Pa-
ckungsmaterial. Wie durch die US-A-5 216 787 ge-
lehrt sind solche Schweißmaterial-freien Bereiche 
notwendig, um eine angemessene Schweißung bei 
einer niedrigen Schweißtemperatur zu erzielen.
[0011] Die US-A-5 628 566 offenbart einen wieder-
verschließbaren Reißverschluss, bei welchem die 
Rippen der Schweißmaterialschicht als im wesentli-
chen trapezförmige Vorsprünge ausgebildet sind, 
welche zu den Reißverschluss-Profilen hin vorragen.
[0012] Eine andere Technik, welche allgemein ver-
wendet wird, um wiederverschließbare Reißver-
schlüsse an Packungsmaterial zu schweißen, ist die 
Verwendung von ebenen Schweißmaterialschichten, 
wie in der US-A-4 835 835 offenbart. Fig. 3 zeigt ei-
nen typischen Reißverschluss 54 des Standes der 
Technik, welcher solche Schweißmaterialschichten 
68 verwendet.
[0013] Wie bei den Reißverschlüssen 10, 32 von 
Fig. 1 und 2 enthält der Reißverschluss 54 ein Ein-
greifprofil 56, welches mit einem Aufnahmeprofil 58
verriegelbar ist. Das Eingreifprofil 56 enthält ein Ein-
greifverriegelungselement 60 und einen Flansch 62, 
welcher sich seitlich auf jeder Seite des Eingreifver-
riegelungselements 60 zum Anschweißen des Ein-
greifprofils 56 an das Packungsmaterial erstreckt. In 
gleicher Weise enthält das Aufnahmeprofil 58 ein 
U-förmiges Aufnahmeverriegelungselement 64, wel-
ches mit dem Eingreifverriegelungselement 60 ver-
riegelbar ist, und einen Flansch 66, welcher sich auf 
jeder Seite des Aufnahmeverriegelungselements 64
zum Anschweißen des Aufnahmeprofils 58 an das 
Packungsmaterial erstreckt.
[0014] Die Eingreif- und Aufnahmeflansche 62, 66
enthalten je eine ebene Schweißmaterialschicht 68, 
welche auf den Oberflächen 70, 72, welche von ihren 
jeweiligen Verriegelungselementen 60, 63 wegge-
richtet sind, angeordnet ist. Die Eingreif- und Aufnah-
meprofile 60, 64 sind an den Eingreif- und Aufnahme-
flanschflächen 70, 72 über Hitze und Druck an das 
Packungsmaterial angeschweißt, wobei die Hitze 
und der Druck die Schweißmaterialschichten 68 akti-
vieren und dadurch den Reißverschluss an das Pa-
ckungsmaterial schweißen.

[0015] Die Verwendung von solchen Schweißmate-
rialschichten kann jedoch problematisch sein, indem, 
im Vergleich zu Reißverschlüssen, welche schmelz-
bare Rippen verwenden, größere Mengen von Hitze 
und Druck, welche über einen längeren Zeitraum an-
gewendet werden, im allgemeinen benötigt werden, 
um die Schweißmaterialschichten vollständig zu akti-
vieren und eine gleichmäßige Schweißung zu erzie-
len. Dies kann zu einer wesentlichen Verformung des 
Profils und der Packung führen. Zusätzlich neigen, 
wenn Schweißmaterialschichten verwendet werden, 
insbesondere wenn sie relativ dünn sind, die 
Schweißstäbe dazu, zu bewirken, dass das Schweiß-
material ungleichmäßig verteilt wird, was zu ungleich-
mäßigen und schwachen Schweißbereichen führt. 
Ferner machen die längere Schweißzeit solche Reiß-
verschlüsse ungeeignet für Hochgeschwindigkeits-
anwendungen.
[0016] Während der Stand der Technik was 
schmelzbare Rippen und Schweißmaterialschichten 
betrifft ziemlich gut entwickelt ist, bleibt er nichtsdes-
totrotz für Verbesserungen empfänglich.
[0017] Die vorliegende Erfindung schließt einen 
wiederverschließbaren Reißverschluss ein, welcher 
aus zwei verriegelbaren Profilen gebildet ist. Jedes 
Profil enthält eine Basis und ein Verriegelungsele-
ment, welches mit dem Verriegelungselement des 
anderen Profils, welches sich von der Basis erstreckt, 
verriegelbar ist.
[0018] Jede Profilbasis ist mit einer kontinuierlichen 
schmelzbaren Rippenschicht auf einer Oberfläche 
versehen, welche von ihrem entsprechenden Verrie-
gelungselement weggerichtet ist. Die schmelzbare 
Rippenschicht ist aus einem Schweißmaterial gebil-
det und besteht aus einer Vielzahl von schmelzbaren 
Rippen mit Spitzen für den Kontakt mit Packungsma-
terial, welche über die Breiten der Profilbasen ange-
ordnet sind, und ebenen Teile des Schweißmaterials 
zwischen den Rippen. Auf diese Weise kann eine 
gleichmäßige Hochgeschwindigkeitsschweißung bei 
einer niedrigen Schweißtemperatur zwischen dem 
Reißverschluss und dem Packungsmaterial erreicht 
werden, während gleichzeitig die Verformung und 
Beschädigung des Reißverschlusses und Packungs-
materials während des Schweißens minimiert wird.
[0019] Eine besondere Ausführungsform gemäß
dieser Erfindung wird nun mit Bezug auf die beilie-
genden Zeichnungen beschrieben, in welchen
[0020] Fig. 1 eine Querschnittsansicht eines ersten 
wiederverschließbaren Reißverschlusses des Stan-
des der Technik mit schmelzbaren Rippen ist;
[0021] Fig. 2 eine Querschnittsansicht eines zwei-
ten wiederverschließbaren Reißverschlusses des 
Standes der Technik mit schmelzbaren Rippen ist;
[0022] Fig. 3 eine Querschnittsansicht eines dritten 
wiederverschließbaren Reißverschlusses des Stan-
des der Technik mit ebenen Schweißmaterialschich-
ten ist;
[0023] Fig. 4 eine Querschnittsansicht eines wie-
derverschließbaren Reißverschlusses gemäß der 
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vorliegenden Erfindung ist;
[0024] Fig. 5 eine Querschnittsansicht eines wie-
derverschließbaren Reißverschlusses gemäß der 
vorliegenden Erfindung ist, welcher an Packungsma-
terial angeschweißt ist; und
[0025] Fig. 6 eine Querschnittsansicht eines wie-
derverschließbaren Reißverschlusses gemäß der 
vorliegenden Erfindung ist, welcher an Packungsma-
terial angeschweißt ist.
[0026] Fig. 4 zeigt einen wiederverschließbaren 
Reißverschluss 74, welcher ein Eingreifprofil (male 
profile) 76 hat, welches mit einem Aufnahmeprofil (fe-
male profile) 78 verriegelbar ist. Das Eingreifprofil 76
enthält ein Eingreifverriegelungselement 80 (male in-
terlocking member) in der Form eines asymmetri-
schen Pfeils, welcher sich von einer Basis 82 er-
streckt. In gleicher Weise enthält das Aufnahmeprofil 
78 ein U-förmiges Aufnahmeverriegelungselement 
(female interlocking member) 84, welches mit dem 
Eingreifverriegelungselement 80, welches sich von 
einer Basis 86 erstreckt, verriegelbar ist. Das Ein-
greifverriegelungselement 80 ist mit einer asymmetri-
schen Pfeilform versehen, so dass der Reißver-
schluss 74 von einer Seite des Reißverschlusses 
(der rechten Seite des Reißverschlusses) schwieri-
ger zu öffnen ist als von der anderen.
[0027] Die Profilbasen 82, 86 erstrecken sich von je-
der Seite ihrer jeweiligen Verriegelungselemente 80, 
84, um so Flansche 88 zu bilden. Die Flansche 88 er-
leichtern das Zuführen und Führen des Reißver-
schlusses 74 während automatisierter Packungsher-
stellungsverfahren, wie z. B. auf einer Formungs-, 
Füll- und Verschweißungsmaschine, und dienen als 
Punkt der Verschweißung der Profile mit dem Pa-
ckungsmaterial. Die Flansche 88 sind jedoch nicht 
notwendig, um die vorliegende Erfindung auszufüh-
ren.
[0028] Jede Profilbasis 82, 86 ist mit einer kontinu-
ierlichen schmelzbaren Rippenschicht 90 auf einer 
Oberfläche 91, 93 versehen, welche von ihrem jewei-
ligen Verriegelungselement 80, 84 weggerichtet ist, 
um die Reißverschlussprofile 76, 78 an das Pa-
ckungsmaterial zu schweißen.
[0029] Die schmelzbare Rippenschicht 90 ist eine 
kontinuierliche Schicht, welche vorzugsweise mit den 
Reißverschlussprofilen 76, 78 koextrudiert ist und 
aus irgendeinem von vielen im Handel erhältlichen 
Schweißmaterialien, welche einem Fachmann gut 
bekannt sind, gebildet ist. Das Schweißmaterial ist 
vorzugsweise der Art, welche für Schweißanwendun-
gen bei niedriger Temperatur geeignet ist. Wenn ge-
wünscht kann die Schweißmaterialschicht aus einem 
durch Hitze aktivierten Klebstoff gebildet sein, wel-
cher mit dem Packungsmaterial und dem Reißver-
schluss kompatibel ist.
[0030] Wie in Fig. 4 dargestellt besteht die schmelz-
bare Rippenschicht 90 aus einer einzigen Schweiß-
materialschicht in einem Muster von abwechselnden 
Spitzen (dreieckige schmelzbare Rippen 92) und Tä-
lern (ebene Teile 94).

[0031] Fig. 5 zeigt die Reißverschlussprofile 76, 78
durch Heizstäbe 98 an Packungsmaterial 96 ange-
schweißt. Um den Reißverschluss 74 an das Pa-
ckungsmaterial 96 anzuschweißen, werden die Heiz-
stäbe 98 mit den Spitzen 100 der schmelzbaren Rip-
pen 92 über das Packungsmaterial in Kontakt ge-
bracht und legen Hitze und Druck daran an. Der Kon-
taktpunkt breitet sich schnell von diesem konzentrier-
ten Anfangspunkt zum Rest der schmelzbaren Rip-
pen aus und aktiviert dadurch das Schweißmaterial, 
aus welchem die schmelzbaren Rippen 92 gebildet 
sind, und bewirkt, dass die schmelzbaren Rippen 92
sich abflachen. Wie die schmelzbaren Rippen abge-
flacht sind, werden Hitze und Druck zusätzlich von 
den Heizstäben 98 zu den ebenen Teilen 94 übertra-
gen und aktivieren in gleicher Weise das darin enthal-
tene Schweißmaterial.
[0032] Die Heizstäbe 98 bewirken so, dass das 
Schweißmaterial in den schmelzbaren Rippen 92 mit 
dem Schweißmaterial in den ebenen Teilen 94 ver-
schmilzt und kontinuierliche gleichmäßige ebene Bin-
deschichten 102 aus Schweißmaterial über die Reiß-
verschlussflansche 88 bildet und dadurch die Stärke 
der Schweißung zwischen den Reißverschlussprofi-
len 76, 78 und dem Packungsmaterial 96 maximiert, 
wie in Fig. 6 dargestellt.
[0033] Die schmelzbaren Rippen 92 stellen sicher, 
dass die Hitze und der Druck, welche durch die Heiz-
stäbe 98 angelegt werden, den Reißverschluss 74
nicht beschädigen oder verformen, und die ebenen 
Teile 94 zwischen den schmelzbaren Rippen gewähr-
leisten, dass die resultierenden Bindeschichten des 
Schweißmaterials 102 gleichmäßig und kontinuier-
lich über die gesamten ebenen Flächen sind.
[0034] Während jede geometrische Form für die 
schmelzbaren Rippen 92 verwendet werden kann, ist 
eine Form, wo die Spitzen der Rippen schmaler sind 
als die Basen bevorzugt, und eine dreieckige Form ist 
am bevorzugtesten, wie in Fig. 4 dargestellt. Diese 
dreieckige Form liefert eine schnellere und gleichmä-
ßigere Schweißung als andere geometrische For-
men, wie z. B. ein Rechteck, da der Kontaktpunkt der 
Heizstäbe sich schnell von einem konzentrierten An-
fangskontaktpunkt an den Spitzen 100 der schmelz-
baren Rippen 92 zu einer vollständigen ebenen Flä-
che 102 ausbreitet. Und wegen dieser schnellen Wir-
kung ist es möglich eine starke, gleichmäßige 
Schweißung bei einer niedrigen Schweißtemperatur 
zu erzielen.
[0035] Daher werden in der obigen Weise die Ziele 
der vorliegenden Erfindung erreicht, nämlich eine 
stärkere Schweißung zwischen dem Reißverschluss 
und dem Packungsmaterial, eine niedrigere 
Schweißtemperatur und eine schnellere Schweiß-
zeit.

Patentansprüche

1.  Wiederverschließbarer Reißverschluss enthal-
tend:  
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ein erstes Profil (76) und ein zweites Profil (78);  
wobei das erste Profil (76) eine Basis (82) enthält; ein  
Verriegelungselement (80), welches sich von der Ba-
sis (82) in Richtung zu dem zweiten Profil (78) hin er-
streckt;  
eine Schweißmaterialschicht (90) auf einer Oberflä-
che (91) der Basis (82), welche von dem Verriege-
lungselement (80) weggerichtet ist;  
wobei das zweite Profil (78) eine Basis (86) enthält; 
ein Verriegelungselement (84), welches sich von der 
Basis (86) in Richtung zum ersten Profil (76) hin er-
streckt; und  
eine Schweißmaterialschicht (90) auf einer Oberflä-
che (93) der Basis (86), welche von dem Verriege-
lungselement (84) weggerichtet ist, und  
wobei die ersten (80) und zweiten (84) Verriegelungs-
elemente miteinander in Eingriff bringbar sind;  
dadurch gekennzeichnet, dass jede der Schweiß-
materialschichten (90) kontinuierlich ist und eine Viel-
zahl von Rippenteilen (92) mit Spitzen (100) enthält 
zum Kontakt mit Packungsmaterial (96), wobei be-
nachbarte Rippenteile durch einen ebenen Teil (94) 
der kontinuierlichen Schweißmaterialschicht (90) ge-
trennt sind.

2.  Wiederverschließbarer Reißverschluss nach 
Anspruch 1, wobei die Schweißmaterialschichten 
(90) mit den Profilen (76, 78) koextrudiert sind.

3.  Wiederverschließbarer Reißverschluss nach 
Anspruch 1 oder 2, wobei die Rippenteile (92) einen 
dreieckigen Querschnitt haben.

4.  Wiederverschließbarer Reißverschluss nach 
irgendeinem der vorhergehenden Ansprüche, wobei 
jeder der Rippenteile (92) eine Spitze und eine Basis 
hat, wobei die Spitze schmäler ist als die Basis.

5.  Wiederverschließbarer Reißverschluss nach 
irgendeinem der vorhergehenden Ansprüche, wobei 
jede der Profilbasen (82, 86) sich seitlich über ihre 
entsprechenden Verriegelungselemente (80, 84) in 
mindestens einer Richtung hinaus erstreckt, um min-
destens einen Flansch (88) zu bilden.

6.  Wiederverschließbarer Reißverschluss nach 
irgendeinem der vorhergehenden Ansprüche, wobei 
die Schweißmaterialschichten (90) aus einem durch 
Hitze aktivierten Klebstoff bestehen.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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